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Berlin , 13. Mai. Wie halbamtlich mitgeteilt
wird, wird sich Staatssekretär v. Jagow noch in
dieser Woche nach Wien begeben, um dort bei dem
Grafen Berchtold seinen Antrittsbesuch zu machen.

Berlin . 13. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Der Verlauf des jetzt beendeten ober¬
schlesischen Bergarbeiterftreiks , dessen sozial¬
politische Bedeutung wir schon gewürdigt haben,
verdient auch nach einer anderen Seite hin Beacht¬
ung. Er ist bezeichnend für die Zurückhaltung, mit
der bei uns von den Behörden verfahren wird, wenn
die Ausständigen in ihrem Kampf um wirtschaftliche
Forderungen sich der Gewalttätigkeiten gegen Arbeits¬
willige oder sonstiger Ausschreitungenenthalten.
Selbstverständlich liegt bei solchen Arbeiterbeweg¬
ungen dem Staat die Pflicht ob, für die Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Sicherheit und vor allem
auch für den Schutz der Arbeitswilligen Sorge zu
tragen. Das ist in erster Reihe Aufgabe der Po¬
lizei. zu deren Unterstützung bei uns militärische
Hilfe im Gegensatz zu der hier und da in anderen
Ländern üblichen Praxis nur dann herangezogen
wird, wenn ihre eigenen Kräfte zur Wahrung der
öffentlichen Ordnung, Ruhe und Sicherheit nicht
ausreichen sollten. In Oberschlesien, wo ein mili¬
tärisches Einschreiten überhaupt nicht in Frage ge¬
zogen wurde, ist auch die polizeiliche Exekutive mit
der größten Zurückhaltung gehandhabt worden und
das wird stets bei Ausständen geschehen, die nach
außen hin in ruhigen Formen verlaufen.

Berlin , 13. Mai. Am Pfingstsonntag früh
wurden in einer Bedürfnisanstalt zwei frisch ab¬
geschnittene Menschenbeine gefunden. Es ist
jetzt festgestellt worden, daß die Persönlichkeit an¬
scheinend gewaltsam getötet wurde. Es ist der
12' /« Jahre alte Volksschüler Otto Klähn . Am
Sonntag abend wurde der Kopf. Rumpf und die
übrigen Körperteile in einem Paket an der Haupt¬
treppe des Potsdamer Bahnhofes gefunden. Der
Täter und der Beweggrund sind unbekannt. Auf
eine Spur des Knabenmörders weisen möglicher¬
weise die Aussagen hin, die die Aufwärterin der
Rotunde an der Potsdamer Brücke machte. Dort
soll, allerdings schon am Samstag kurz nach acht
Uhr abends, ein 20—25 jähriger Mann mit einem
schweren Paket im linken Arm erschienen sein, dessen
linke Hand mit Blut besudelt war.

München,  13 . Mai. Der Polizeiberichterstatter
meldet über die Schreckenstat in der Möhlstraße:
Als der Militärattache der preußischen Gesandtschaft,
Major v. Lewinski,  heute nachmittag kurz nach
1 Uhr auf dem Heimweg von der Gesandtschaft die
äußere Prinzregentenstraße passierte, wurde er von
dem ledigen 34jährigen Zinngießer Joh . Straß er
aus Nieder-Alteich. Bezirk Deggendorf von hinten
angeschoffen. Der Major zog darauf den Säbel,
um sich des Mannes zu erwehren. Der Oberwacht¬
meister Boländer,  der auf einem Dienstgang be¬
griffen war und dem Major zu Hilfe eilte, wurde
mit mehreren Schüssen niedergestreckt und blieb tot
am Platze. Major v. Lewinski kam noch bis zum
Palais Hohenzollern in der Maria Theresia-Straße,
wo er zusammrnbrach. Bald nach seiner Ueberführ-
ung in das chirurgische Spital verschied er ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Der Täter
wurde festgenommen. Er ist vollkommen geständig.

Wiesbaden , 10. Mai. Bei den heutigen
Schau - und Probeflügen ist einer der Teil¬
nehmer an dem Prinz Heinrich- Fluge, Leutnant
Weyer von der Fliegerstation Metz, mit seinem
Doppeldecker in der Nähe von Nordenstadt aus einer
Höhe von 50 Meter ahgestürzt . Der Flieger er¬
litt schwere innere Verletzungen und einen Beinbruch.
Das Flugzeug ist zertrümmert. — Ferner ist Leut¬
nant Vierling , Otto-Zweidecker, mit Oberleutnant
König als Beobachter, bei Maffenheim ab gestürzt.

Der Apparat ist vollständig zerstört, die Flieger sind
jedoch unverletzt.

Durch Unvernunft von Passagieren ereignete sich
am Samstag auf dem Kasseler Oberstadt¬
bahnhof  ein schweres Unglück, das zwei Frauen
das Leben  kostete . Bei dem starken Verkehr
drängten die vom Markte zurückkehrenden Landfrauen
heftig nach den verschiedenen Zügen, so auch nach
dem nach Bebra abgehenden Personenzug. Die
Maschine dieses Zuges rangierte verschiedenemale,
um noch mehrere Wagen anzuhängen, an die sich
das Publikum ebenfalls ungestüm herandrängte.
Dabei geschah es. daß zwei Frauen in dem Augen¬
blick auf das Geleise gedrängt wurden, als die An¬
hängewagen gerade herannahten. Die beiden Frauen
wurden von den Wagen erfaßt und überfahren,
wobei sie so schwere Verletzungen erlitten, daß sie
gleich verstürben. Es handelt sich um Mutter und
Tochter.

Breslau,  13 . Mai. Während der Pfingst-
feiertage sind Einbrecher in das Bankhaus von
Stein u. Comp,  in der Karlsstraße eingedrungen.
Sie haben sich vom Keller des Grundstücks aus
durch mehrere Betonmauern hindurchgearbeitet und
gelangten so in den Kassenraum, wo sie zwei große
Geldschränke erbrachen, jedoch nur 500 Mk. Silber¬
geld erbeuteten, weil der Kassier am Samstag die
gesamten Barbestände in den Stahlpanzerschränken
untergebracht hatte.

Konstanz.  13 . Mai. Der Mörder  der Frau
Werner in Radolfzell, der Schreinergeselle Georg
Graf  aus Oberstotzingen(Württemberg), der nach
der Tat am 8. Mai flüchtig gegangen war, wurde
in Ulm festgenommen.

Die Weinversteigerung  der 1911er Gewächse
des Weingutes Dr. Baffermann-Jordan in Deides¬
heim.  nahm bei starkem Besuch besten Verlauf. Je
1000 Liter erzielten die höchsten Preise: Förster
Jesuitengarten Riesling 12 900 -̂ !l, Deidesheimer
Grainhübel 7700 -.-A, Förster Kirchenstück Riesling
Auslese 11600 Förster Langenacker Riesling
12 000 ^ und Deidesheimer Hohenmorgen Riesling
Auslese 13 300

Vichy , 12. Mai. Kriegsminister Etienne
hielt hier vor 8000 Turnern eine Rede, in der er
u. a. ausführte: Frankreich hat dank der Republik
seinen Platz in der Welt wiedergefunden. Um diesen
Platz zu bewahren, und um unsere Stellung zu
befestigen, brauchen wir ein Heer, das in der Lage
ist, mit jedwedem in Wettstreit zu treten. Dies ist
der Grund, weshalb wir kühn und entschlossen das
bedeutende Opfer von dem Volke verlangt haben;
wir waren überzeugt, daß die Existenz Frankreichs
mit diesem Opfer verknüpft sei. Frankreich muß
ein Heer haben, das nicht nur quantitativ, sondern
auch qualitativ stark ist. Frankreich muß es ver¬
stehen, sich Achtung zu verschaffen und gegebenenfalls
zu siegen. Ihr werdet die Sieger von morgen
sein,  wenn ihr es wollt. Die Rede des Kriegs¬
ministers wurde begeistert ausgenommen. Bei dem
Bankett der Turner hielt auch der Ministerpräsident
Barthou  eine Rede, in der er betonte, daß es für
den Staat notwendig sei. die Entwicklung der Vereine
zur Vorbereitung auf den Militärdienst zu begün¬
stigen. Wenn aber auch die Turner Männer und
zukünftige Soldaten ausbildeten, so könne doch die
Qualität nicht als Ersatz für die Quantität dienen.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konstantinopel,  13 . Mai. Oberleutnant

Wagner,  der sich während der Belagerungszeit
als einziger deutscher Offizier in türkischen
Diensten in Adrianopel  befand und nach dem
Fall der Stadt als Kriegsgefangener in Philippopel
festgehalten wurde, ist gestern nach gefahrvoller Flucht
in Konstantinopel eingetroffen und hat sich zum Dienst
im Kriegsministerium gemeldet.

London,  13 . Mai. Die Blätter melden in
Wiener Telegrammen, daß man in Oesterreich-
Ungarn  nicht nur nicht an eine Entlassung der
Reservisten denkt, sondern daß sogar täglich Massen¬
einziehungen neuer Reservistenklassen  statt¬
finden. Als Ursache für diese Maffeneinberufung
wird die gespannte Lage zwischen den Balkan¬
verbündeten  angegeben. Man rechnet in Wiener
diplomatischen Kreisen mit der Möglichkeit einer
baldigen Auseinandersetzung zwischen Bulgarien einer¬
seits und Serbien und Griechenland andererseits.
Daher sieht sich die österreichisch-ungarische Regierung
genötigt, nach wie vor an der Südgrenze der Mo¬
narchie in militärischer Bereitschaft zu bleiben.

Belgrad,  13 . Mai. Der serbische Minister¬
präsident Pasitsch wohnte einer Magistratssitzung in
Monastir  bei . Im Laufe der Sitzung ergriff er
das Wort und erklärte, daß die Stadt auch in Zu¬
kunft serbisch bleiben  müsse . Die Erklärung
rief große Begeisterung hervor.

Salonik,  12 . Mai. Gestern früh riß an
einem bulgarischen Militärzug  von 30 Wag¬
gons. der sich auf einer Zweiglinie in der Richtung

! auf Drana bewegte, auf einem sehr steilen Abhang
die Kuppelung und 25 Waggon  rollten in voller
Geschwindigkeitauf Buk zu, wo sie heftig auf einen
Zug von 25 Waggons, die mit bulgarischen Sol¬
daten besetzt waren, aufstießen. 150 Soldaten
wurden getötet  und 200  verletzt.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Mai. Seine Majestät der

! König  hat sich heute mittag nach Stockstadta. Rh.
j begeben und wird am Donnerstag wieder hierher

zurückkehren. — Ihre Majestät die Königin  ist
gestern abend nach Dessau abgereist.

ep. Zur Nationalspende.  Der ursprüng¬
lich auf 15. Mai festgesetzte Schlußtermin für die
württ. Sammlung zur Kaiserjubiläumsspends ist, wie
uns das württ. evang. Landeskomitee mitteilt, ver¬
schoben worden; die Sammlung, die auch in andern
deutschen Bundesstaaten noch in vollem Gang ist,
wird weiter fortgesetzt. Näheres darüber wird dem¬
nächst bekannt gegeben. Die bei der Hauptsammel¬
stelle des evang. Landeskomitees in Stuttgart ein¬
gegangenen Beiträge haben nunmehr die Höhe von
100 000 bereits überschritten. — Um irrigen
Annahmen vorzubeugen, machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß die Spende für die christlichen Missionen
die einzige Gabe ist, die im Namen des deutschen
Volkes dem Kaiser persönlich überreicht werden wird.
Ferner sei nochmals darauf hingewiesen, daß die
Beiträge der evang. und kathol. Geber getrennt
gehalten und in ihrem vollen Umfang den evang.
beziehungsweisekathol. Missionsgesellschaften zu¬
gewiesen werden.

Stuttgart,  13 . Mai. Die aus Wiesbaden
gebrachte Nachricht, Oberleutnant Palmer  vom
Gren.Reg. 123 in Ulm sei beim Absturz  mit dem
Hirthschen Flugzeug schwer verletzt worden, ist nicht
richtig. Palmer kam ebenso wie Hirth ohne Ver¬
letzungen davon.

Stuttgart,  13 . Mai. Als heute früh eine
Eierhändlerin  auf der Planie aus der Straßen¬
bahn aussteigen wollte, kam sie mit ihrem Eierkorb
zu Fall. Der größte Teil der Eier zerbrach und
es gab mächtig viel Ochsenaugen auf der Straße.
Die arme Frau jammerte über ihren Verlust, an
dem das Straßenbahnpersonalkeine Schuld trägt.

Stuttgart,  9 . Mai. Es tauchen hier in der
Umgegend in der letzten Zeit verhältnismäßig große
Raubvögel  auf . So wurde vor kurzem im Wild¬
park ein Fischadler  geschossen, dessen Flügel eine
Spannweite von 1,50 Meter halten. Am Donners¬
tag gegen Schluß des Rennens sah man über dem
Weiler Rennplatz längere Zeit ein Raubvogelpaar
von beachtenswerter Weite der Schwingen kreisen,
das schließlich über den Waldungen gegen die Filder
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zu verschwand. Die Vögel flogen zu hoch, um ihre
Art erkennen zu können.

Auch in diesem Jahre wird seitens des Passage
Bureau Rominger , Stuttgart,  wieder eine
Sonderfahrt nach der Wasserkante , und
zwar die9. des Württ. Landesverbandes des Deutschen
Flotten Vereins in der Zeit vom 5.—12. August ver¬
anstaltet werden. Die Reise führt mit Extrazug
nach Bremen, von dort weiter nach Bremerhaven,
wo auf dem modernen Schnelldampfer„Kaiser Wil¬
helm II ." des Norddeutschen Lloyd für eine Nacht
Wohnung genommen wird. Von Bremerhaven geht
es mit einem Dampfer des Norddeutschen Lloyd
weiter über Helgoland, Brunsbüttelkoognach Kiel
zur Besichtigung der kaiserlichen Werst und an¬
wesender Kriegsschiffe. Die Reise endigt nach Be¬
sichtigung Hamburgs mit einem Ausflug nach Fried¬
richsruh. Die Teilnahme kostet ab Stuttgart bis
Hamburg einschließlich voller Verpflegung3. Klasse
Mk. 105.— und nehmen Anmeldungen sämtliche
Ortsgruppen des Deutschen Flottenvereins. sowie die
Vertreter des vorgenannten Bureaus, am hiesigen
Platze Hr. Martin Lutz,  Fa . Th. Weiß, ent¬
gegen. Da der Andrang zu dieser allgemein be¬
liebten Reise immer ein starker ist, so empfiehlt sich
baldigste Anmeldung.

Hohenheim.  13 . Mai. In der Nacht vom
9. zum 10. ds. verzeichneten die Instrumente der
Erdbebenwarte um 12 Uhr 04 Min. 15 Sek. ein
schwaches Nahbeben.  Dasselbe dürfte mit einem
der am Samstag von Ebingen gemeldeten Erdstöße
identisch sein.

Schramberg,  13 . Mai. Die Landesver¬
sammlung der evang . Arbeitervereine
Württembergs  fand über Pfingsten hier statt.
Prälat v . v. Hermann -Stuttgart wurde zum
Ehrenmitglied des Bundes ernannt. Dem Jahres¬
bericht des 1. Vorsitzenden, Stadtpfarrer Lamparter,
ist zu entnehmen, daß der Landesverband in Würt¬
temberg mehr als 80 Vereine mit über 6000 Mit¬
gliedern zählt. Die Sterbekasse des Bundes besitzt
ein Vermögen von über 60 000 Bei den Vor¬
standswahlen wurden wiedergewählt als 1. Vor¬
sitzender Stadtpfarrer Lamparter -Stuttgart, als 2.
Vorsitzender Prof. vr . Faut - Stuttgart und als
Schriftführer Stadtpfarrer vr . Ströle  Heidenheim,
lieber das Thema „die evangelischen Arbeitervereine
und das öffentliche Leben" hielt hierauf Verbands¬
sekretär Springer  ein eingehendes Referat.

Tuttlingen,  13 . Mai. Ein schweres Auto¬
mobilunglück  ereignete sich bei Geisingen. An
einem mit 5 Personen besetzten Automobil löste sich
plötzlich ein Rad, sodaß das Fahrzeug in einen Graben
geriet und sich Überschlag, alle 5 Insassen unter sich
begrabend. Der Chauffeur wurde schwer verletzt
und dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.
Der Besitzer des Autos, der Inhaber der Löwen¬
apotheke in Freiburg und seine Frau wurden mit
dem Chauffeur ins Krankenhaus gebracht; sie sind
gleichfalls schwer verletzt. Die übrigen Insassen
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Rottenburg  a . N.. 13. Mai. Durch die
Geistesgegenwart zweier Lokomotivführer wurde ein
Eisenbahnunglück  mit unabsehbaren Folgen heute
früh verhütet. Ein V-Zug passierte mit voller Ge¬
schwindigkeit die Brücke, verringerte aber seine Fahrt,
da das Einfahrtssignal noch nicht gezogen war.
Nach dem Passieren eines Bogens sah der Führer
einen Güterzug vor sich stehen, dessen Personal wohl
Notzeichen gab, aber den schweren Wagentroß trotz
Volldampfs nicht zur Rückfahrt bringen konnte. Der
Führer des V-Zugs gab sofort Gegendampf und
konnte seine Maschine knapp vor dem Güterzug zum
Stehen bringen.

Göppingen,  10 . Mai. In der heutigen Sitz¬
ung der bürgerlichen Kollegien wurde ein Schreiben
des württ. Kriegsministeriumsmitgeteilt, wonach
di« Berücksichtigung der von der Stadt geäußerten
Wünsche auf Verlegung eines neu zu errichtenden
Truppenteils  nach hier aus militärdienstlichen
Gründen sich nicht ermöglichen lasse.

Großgartach,  O .A. Heilbronn, 13. Mai. Die
Firma Heinrich Franck in Ludwigsburg  hat
mitteilen lassen, daß sie für die neu zu erbauende
evang. Kirche das Orgelwerk  stiften werde. Die
Orgel wird von Walker in Ludwigsburg gebaut!
und soll 6000 Mk. kosten.

Leutkirch,  13. Mai. Das Sautersche Dampf¬
sägewerk in Tannheim ist niedergebrannt.

Aus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  14 . Mai. Pfingsten  war dies¬
mal nur teilweise von schönem Wetter begünstigt.
Am Samstag abend wurde es durch einen sehr aus-

! giebigen Gewitterregen, der einer Tags über aus¬
getretenen Schwüle folgte, eingeleitet. Der Regen
setzte sich leider auch am Sonntag vormittag fort
und brachte eine empfindliche Abkühlung. Erst
abends nach wiederholten Niederschlägen klärte sich
das Wetter wieder auf. Am Pfingstmontagaber
strahlte die liebe Sonne von früh  bis abends vom
blauen Himmel hernieder, daß es eine wahre Freude
war. Die vielen wandelfrohen Menschen, die in
unsere Täler und Berge gekommen und von denen
manche noch tags zuvor gründlich durchnäßt geworden
waren, sie wurden wenigstens durch das schöne mai¬
frische Frühlingswetter noch reichlich entschädigt; es
war ein herrlicher, zum Wandern wie geschaffener
Tag. Dieser schöne Pfingstmontag war zugleich
einer der „Wetterheiligentage", nämlich Pankratius.
Gestern an Servaz und heute an Bonifaz ist gleich
schönes Wetter, und da sich die Temperatur auch
nachts über auf etwa 6 Grad Wärme hält, so gehen
diesmal die sonst so gefürchteten Eismänner vorüber
ohne der überall üppigen Pflanzenwelt irgend Schaden
zuzufügen.

Wildbad,  13 . Mai. Das neue Zeppelin-
Luftsckiff „Sachsen"  erschien heute vormittag von
Baden Oos über dem hiesigen Hotel Bellevue, wo
die Königinmutter Emma der Niederlande
wohnt. Es huldigte der Königin durch eine Schleife,
die es über dem Hotel beschrieb. Die Grüße der
Passagiere wurden von der Königin durch Winken
erwidert. Dann kehrte das Luftschiff über Herrenalb
nach feiner Halle zurück.

§ Herrenalb.  13 . Mai. Ihre Durchlaucht
die Fürstin von Solms -Lich-Braunfels  aus
Darmstadt traf mit Familie und Gefolge am Pfingst¬
montag hier ein und nahm im Hotel zur Post
Wohnung.

Dennach,  12 . Mai. Das vierjährige Söhnchen
des Wilh. Ochner.  das von seinem Vater auf einem
Futterkarren mit hinaus aufs Feld genommen worden
war, stürzte  in einem unbewachten Augenblick vom
Karren herab auf die darunter befindliche Sense,
wodurch es einen Schnitt bis auf die Lunge erhielt.
Außerdem brach es noch drei Rippen beim Fall.
Der unglückliche Knabe befindet sich im Bezirks¬
krankenhaus in Neuenbürg.

Bei den während der letzten Monate vor der
Handwerkskammer Reutlingen stattgehabten Meister¬
prüfungen  haben von 271 Kandidaten 212 die
Prüfung bestanden und sich damit das Recht zur
Führung des Meistertitels und zur Anleitung von
Lehrlingen erworben. Nicht bestanden  haben die
Prüfung 32 Kandidaten, während 27 Kandidaten
aus andern Gründen vor der Prüfung ausschieden.
Auf die einzelnen Berufe verteilen sich die Prüflinge
folgendermaßen: 23 Bäcker, 4 Bierbrauer, 1 Buch¬
binder, 3 Buchdrucker, 1 Elektroinstallateur, 1 Färber¬
und chemisch Wascher, 4 Feinmechaniker, 4 Flaschner,
7 Friseure. 6 Gipser. 3 Glaser. 1 Handschuhmacher.
1 Holzbildhauer, 3 Installateure, 2 chir. Instrumenten¬
macher, 1 Kaminfeger, 2 Konditoren, 1 Korbmacher,
1 Kupferschmied, 4 Küfer, 12 Maler, 4 Maurer,
6 Mechaniker, 2 Messerschmiede, 1 Metalldrücker,
27 Metzger. 1 Modellschreiner, 1 Müller, 1 Optiker,
1 Orthopädie-Mechaniker, 1 Wüsterer, 5 Sattler
und Tapezierer, 9 Schlosser, 21 Schmiede, 6 Schneider,
23 Schreiner, 7 Schuhmacher. 3 Uhrmacher, 7 Wagner
und 1 Zimmerer. Unter den jungen Meistern be¬
finden sichu. a.: Gipser: Waidner Hermann in
Herrenalb;  Maler : Haug Christoph in Calm¬
bach;  Sattler und Tapezierer: Vollmer Karl in
Birkenfeld;  Schmiede : Pfrommer Martin in
Höfen  a . E.; Schreiner: Vollmer Christ , in
Birkenfeld;  Wagner: Kappler Fr . in Höfen  a . E.

Calw.  Am Pfingstsamstag wurde die Kraft¬
wagenverbindung  Herrenalb —Wildbad—Zavel-
ftein—Teinach—Calw—Hirsau—Liebenzell, die von
der KraftwagengesellschaftNeuenbürg betrieben wird,
wieder eröffnet. Es werden täglich drei Hin- und
drei Herfahrten ausgeführt. Das erste Betriebsjahr
1912 hatte sehr unter der Ungunst der Witterung
zu leiden, so daß die Bilanz mit einem Defizit von
2600 Mark abschloß, das zur Hälfte durch die
Garantiezeichnungen der an der Fahrtlinie gelegenen
Ortschaften und der Amtskorporation Calw, zur
Hälfte von der Gesellschaft getragen wurde. Doch
ist zu hoffen, daß sich der Verkehr dieses Jahr steigert
und immer mehr Fremde durch die hohen, land¬
schaftlichen Reize der durchfahrenen Gegend ange¬
zogen werden. Von der raschen Beförderung der
Badegäste und Touristen zwischen den Bädern Wild¬
bad und Teinach hoffen namentlich die letzteren eine
Steigerung des Verkehrs.

Dietlingen,  13 . Mai. Das Schauspiel
„Lichtenstein"  wurde gestern auf der Dietlinger

Naturbühne  zum drittenmal gegeben. Otto Eich¬
rodt  hat Wilhelm Hauffs gleichnamige Sage in
acht mehr oder minder dramatischen Szenen, die er
Bilder nennt, verarbeitet. Der Gesamteindruck, den
man von der Veranstaltung gewinnt, ist sehr günstig.
Natur und Kunst haben sich hier in würdiger Weise
verschwistert, um eine in den weitesten Kreisen be¬
kannte Dichtung Wiederaufleben zu lassen. Wohl
jeder Deutsche hat den Zauber der Hauffschen Dicht¬
ungen einmal in seinem Leben gekostet. Wenn wir
dieses schlichte, von Volksgeist getragene und erfüllte
Schauspiel ansehen, dann werden wieder die Bilder
aus der Jugend Tage lebendig und vielleicht schöner,
als es damals die Phantasie malte. Der Liebes¬
roman Georg von Sturmfeders mit Maria von
Lichtenstein hebt sich lichtvoll ab von dem dunkeln,
blutigrot gezeichneten Hintergrund des Kampfes des
schwäbischen Bundes gegen den Herzog Ulrich von
Württemberg. Durch wirksame Gegenüberstellung
von Massen und Einzelszenen, von Kämpfen und
friedlichen Handlungen, Geistlichem(Hochzeit) und
Weltlichem(Gelage) erscheint die Wirksamkeit des
Stückes gesichert.

LelM VaehriChrsnu. Telegramme
Koblenz,  13 . Mai. (Prinz Heinrich-

Flug .) Heute nachmittag trafen noch ein: Leut¬
nant Kästner  um 3 Uhr 28 Min. und Leutnant
Körte  um 4 Uhr 10 Min. Der Start zur Etappe
Koblenz Karlsruhe ist auf morgen Mittwoch früh4 Uhr
angesetzt. Prinz Heinrich  fährt morgen früh  von
hier nach Karlsruhe.  Leutnant Sommer ist in
der Nähe von Nassau, als er durch Wirbelwind
zur Landung gezwungen, in steilem Gleitflug nieder¬
ging. durch eine Bö auf die Erde gedrückt worden.
Das Flugzeug wurde zerstört.  Leutnant Sommer
wurde verletzt  und ist mittels Automobil ins Kranken¬
haus nach Koblenz gebracht worden. Sein Beob¬
achter blieb unverletzt.

Paris,  13 . Mai. Der Heeresausschuß
der Kammer hat sich für die Vorlage betreffend
die Forderung von 420 Millionen für die
nationale Verteidigung  ausgesprochen.

London,  13 . Mai. Wie das „Reuter' sche
Bureau" erfährt, hat heute früh der bulgarische Ge¬
sandte in London telegraphische Instruktionen er¬
halten. den Präliminarfrieden  zu unterzeichnen.
Die griechischen und die serbischen Delegierten hatten
bis zum Nachmittag noch keine Instruktionen erhalten.
Dies bedeutet indessen keine Meinungsverschiedenheit.
Die Mehrzahl der Delegierten befindet sich bereits
in London und man erwartet in den nächsten Tagen
eine formelle Sitzung der Vertreter aller kriegführen¬
den Balkanstaaten, in der der Friede unterzeichnet
werden soll. Obgleich das Dokument, das die De¬
legierten unterzeichnen werden, offiziell als Präli¬
minarfrieden bezeichnet wird, bedeutet es doch tat¬
sächlich das Ende des Krieges. Die Botschafter¬
vereinigung wird ihre Sitzungen in London während
der Beratungen der Kommission in Paris fortsetzen
und von den Beschlüssen der Kommission und der
DelegiertenversammlungKenntnis nehmen. Ein
Kongreß der Mächte dürfte also nicht nötig sein,
denn man glaubt in diplomatischen Kreisen angesichts
des Erfolges der Botschaftervereinigung in London,
daß es möglich sein wird, von dem recht schwierigen
Verfahren eines formellen Kongresses absehen zukönnen.

Cettinje,  13 . Mai. Morgen wird um 2 Uhr
nachmittags eine Abteilung internationalerTruppen
Skutari besetzen,  das gleichzeitig von den monte¬
negrinischen Truppen geräumt werden wird.

MorausfichMche Witterung.
Der Hochdruck im Norden hat auch bei uns den über¬

wiegenden Einfluh und da dieser Einfluh durch Störungen
wenig beeinträchtigt wird, so haben wir bei ziemlich heiterem
Himmel trockenes Wetter in Aussicht. Die östliche Luft¬
strömung wird aber starker Erwärmung entgegenwirken, so
daß nur mäßig warme Temperatur zu erwarten ist.

Reklameteil.

kstik Lekumseksr, Horrheim,
Leopolästrssss 1,

Spezial-Geschäft für sämtliche Besatz-Artikel,
Seidenstoffe, Spitzenstoffe, Spitzenu. Einsätze,

Borten, Bänder, Kurzwaren.
- Täglich Eingang von Neuheiten. - .

Verantwortlich für Leu redaktionellen Teil : C. Mee - ,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neneubürg.
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Kmtiich« Bekanntmachungen und privat - klnzeigen«
Neuenbürg.

Lckanntmachung un) Erlaß an die Ortsvorjtcher,
betreffend

die Aushebung und die Vorladung der Militärpflichtigen vor die Kgl. Oberersatzkommisfion
Der Reise- und Geschäflsplan der Kgl. Oberersatzkommisfion für die dies¬

jährige Aushebung im Aushebung-bezirk Reuenbürg ist folgender:
Samstag de« 7. Juni 1913:

Vorstellung der in den Vorstellungßlisten U. 0 und 0 . sowie der in den Bei¬
lagen I, II und III enrhalienen Leute, sämtlicher Schneider, Visitation eines
Teils der Felddienstunfähigen und Invaliden.

Montag den 9. Juni 1913:
Vorstellung eines Teils der in ListeL enthaltenen Leute und eines Teils der
Felddienstunfähigen.

Dienstag de« 1« . Juni 1913:
Vorstellung eines Teils der in Lifte L enthaltenen Leute und Prüfung der
Reklamationen.

I. Hienach haben auf dem Rarhause in Neuenbürg zu erscheinen:
am Samstag de« 7. Juni 1913 , morgens präzis 7Uhr:

diejenigen Militärpflichtigen, welche bei der Musterung als „dauernd un¬
tauglich" bezeichnet und zur „Ersatzreservr" und zum LandsturmI" in Vor¬
schlag gebracht wurden;

am Montag den 9. Juni 1913 , morgens präzis 7'/« Uhr:
ein Teil derjenigen Militärpflichtigen, welche bei der Musterung für „taug¬

lich" erklärt wurden;
am Dienstag den 10. Juni 1913 , morgens präzis 7/ - Uhr:

1) der Rest der bei der Musterung für „tauglich" erklärten Pflichtigen,
2) diejenigen Militärpflichtigen, bei welchen noch über ein Reklamations¬

gesuch zu entscheiden ist, nebst etwaigen Angehörigen.
Sämtliche Schneider(taugliche und nichttaugliche) werden am ersten

Aushebungstagevorgestellt und müssen am Samstag de« 7. Juni 1913,
Vormittags 7*/r Uhr erscheinen und ihre sämtlichen Arbeitszeugnrsse vorlegen.

Diejenigen, welche bei der Musterung von der Ersatzkommission aus irgend
einem Grunde „zurückgestrllt" worden sind, sowie die „augenscheinlich dauerud
Untauglichen" bleiben von der Gestellung vor der K. Oberersatzkommisstonent¬
bunden. haben also nicht zu erscheinen.

II. Zur Vorladung der Gestellungspflichtigen, sowie der Angehörigen der
Reklamierten, werden den Ortsvorstehern demnächst besondere Vorladungsbogen
zugehen, welche mit unterschriftlicher Eröffnungsbescheinigung spätestens bis
31. Mai 1913 anher vorzulegen sind.

Anstände, welche sich bei der Vorladung ergeben, sind sofort anzuzeigen.
Bei der Vorladung sind die Gestellungspflichtigen über die Folgen des Unge¬
horsams(H 26 Z. 7 W.O.) zu belehren und anzuweisen, ihre Losuugsscheiue
unfehlbar mitzubriugeu, auch sind die Pflichtigen darauf hinzuweisen, daß die
Vorstellung vor der Oberersatzkommisfion nicht nach der Reihenfolge der Ge¬
meinden erfolgt, daß vielmehr jeder von Anfang au sich auf den Aufruf bereit
halten muß. widrigenfalls er Strafe und Einreihung ohne Rücksicht auf seine
Losnummer zu erwarten hat.

III. Die Ortsvorsteher haben dafür zu sorgen, daß ihre Leute zu der
vorgeschriebenenZeit erscheinen; das Erscheinen der Ortsvorsteher selbst ist nicht
erforderlich. — ,

Die Ortsvorsteher werden ferner beauftragt, auf möglichste Reinlichkeit
der Gestellungspflichtigen am Körper und in der Wäsche hinzuwirken und die
Leute vor der Aushebung auf die Bestimmung des K 65 Ziff. 3 der Wehr¬
ordnung. wonach jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich strafbar ist, sowie auf
§ 71 Ziffer 7 und tz 72 Ziffer 3 der Wehrordnung aufmerksam zu machen,
welche bestimmen, daß die Entscheidung der Kgl. Oberersatzkommission endgültig
ist und daß jeder in den Grundlisten des Aushebungsbezirks aufgeführte Militär¬
pflichtige berechtigt ist, im Aushebungstermin zu erscheinen und der Kgl. Ober¬
ersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen.

Zugleich wird darauf hiugewiesen, daß Anträge auf Zurückstellung
ober Befreiung vom aktiven Dienst im Aushebuugstermiu nur «och an¬
gebracht werden könne», sofern die Veranlassung zur Reklamation erst nach
Beendigung des Musteruugsgeschäfts entstanden find, und daß solche Gesucht
spätestens im AushebuugStermrnanzubringen find. Auch genügt eine aus¬
schließlich mündliche Reklamation nicht; ein Erscheinen von Anverwandten usw.
im Aushebuugstermiuist somit wertlos, wenn nrcht vorher schon eine schriftliche
Reklamation vorliegt.

Militärpflichtige, welche ihren Aufenthalt in einem anderen Anshebuugs-
bezirk haben, wüsten sich in dem Aushebnugsbezirk ihres Aufenthaltsorts zur
Aushebung stellen. Scheinverzüge sind sofort zur Anzeige zu bringen. In
einem solchen Falle werden die betreffenden Militärpflichtigen selbst nach der
Aushebung noch nach dem richtigen Aushebungsbezirk überwiesen.

IV. Vorstrafen der Militärpflichtigen sind, soweit dies noch nicht geschehen
sein sollte, ohne Verzug hieher anzuzeigen, ebenso sind etwaige ortskundige
Fehler einzelner Militärpflichtiger— z. B. geistige Beschränktheit, epileptische
Anfälle usw. — falls solche nicht schon bei der Musterung zur Sprache gebracht
worden sind, sofort hieher anzuzeigen. Bei Schwerhörigen, Nerveuleideuden,
Stotternden. Geisteskranken oder Taubstummen verlangt die Kgl. Oberersatz¬
kommission ärztliche Zeugnisse, welche, wenn sie nicht von beamteten Aerzten
ausgestellt sind, stets amtlich beglaubigt sein müssen; dieselben sind, soweit noch
nicht geschehen, dem Oberamt einzusenden.

V. Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß kein Militär-
Pflichtiger in Rücksicht auf Familienverhältuisse zum Train mit kurzer Dienstzeit
bestimmt wird und daß die Kgl. Oberersatzkommission wiederholt die bestimmte
Erwartung ausgesprochen hat, daß solche Gesuche um Zuteilung zum Train mit
kurzer Ausbildung nicht zur Vorlage gebracht werden.

VI. Die Stammrollen mit Beilagen von 1911, 1912 und 1913. sowie
diejenigen älteren Jahrgänge, in welchen Militärpflichtige verzeichnet sind, die
Heuer znr Aushebung zu erscheinen haben, sind bis spätestens 28 . Mai 1913
hieher einzusenden.

Den 14. Mai 1913. Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission:
OberamtmannZiegels.

An sämtliche Schultheißenämter des
Oberamtsbezirkes Neuenbürg.

Die Schultheißenämterwerden veranlaßt, ihre Gemeinde¬
angehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachung auf
nachbezeichnete gesetzliche Bestimmungen in Kürze zu verweisen:

1.  zur Verhütung von Waldbränden auf die Bestimmungen
der ZZ 308, 309 und 368 Ziff. 6 des Reichsstrafgesetzbuches,
sowie die Artikel 30 und 32 des Forstpolizeigesetzes;

2. zum Schutze seltenerer Waldpflanzen, insbesondere der
Stechpalme, gegen das unachtsame oder gewerbsmäßige Abpflücken
von Reisern aus die Bestimmungen des Art. 22 Ziff. 2 des
Forstpolizeigesetzes, sowie der Art. 6 Ziff. 4 und Art. 16 des
Forststrafgesetzes.

Ebenso werden die Schultheißenämter ersucht, sowohl zur
Verhütung von Waldbränden, als im Interesse wirksamen
Schutzes seltenerer Waldpflanzen, insbesondere der Stechpalme,
für entsprechende Belehrung nnd Ermahnung der Schuljugend
Sorge zu tragen.

Neuenbürg, den 13. Mai 1913.
Namens der beteiligte» Forstämter Calmbach, Enzklösterle,
Herrenalb, Laugenbraud, Liebeuzell, Meistern, Neuenbürg und

Wildbad:
I . A.: K. Forstamt.

v. Gaisberg.

Wer liebt
«in zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen und bien-
dens schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

ä Stück 50 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada-Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pfg . bei
Hark Ma-ker; Adskf Anstnauer,

Neuenbürg.

. K. Forstamt Hirsau.
Kre««hols-Nkrdi»f
am Samstag  den 17. Mai,

vormittags9 st- Uhr
im „Rößle" in Hirsau  aus
Staatswald Altburgerberg
Abt. 2 Hoherstein, 3 Badwald,

. 7 Mandelgrund, 8 Blaiche, 9
>Spindlershof, 10 Holzwasen und
Lützenhardt  Abt. 3 Kohlstich.
4 Kohlmittel, 11 Rittweg, 15
Heuweg, 20 Zellerkopf, 21
Birkenhau, 22 Hoffeld, 23 Ul¬
richsacker, 24 Salzleckenrain,
sowie Scheidholz  der Distrikte
Ottenbronnerberg und Alt¬
burgerberg:
Beigholz: Rm.: Buchen:  4

Scheiter, 21 Prügel, 6 Klotz¬
holz, 11 Anbruch; Birken:
1 Anbruch; Nadelholz:  5
Prügel, 192 Anbruch;

Reisig: geschätzte Wellen: Nadel¬
reis: 1960 auf Haufen, 2990
in Flächenlosen, 215 Schlag¬
raum.

Los-Verzeichnisse für Beigholz
kostenlos vom Forstamt.

SWerllM
frischgebrannter,

ist eingetroffen und wird billig
abgegeben von

Baugeschäft, Wildbad.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abteilung für Gesellschaftsfirmen,

Band 1, wurde am 8. Mai 1913 bei der Firma
Kraftwagengefellfchaft Bad Liebeuzell—Schöm¬
berg—Höfen, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Sitz
in Schömberg,

unter der Nr. 2 Folgendes eingetragen:
In der Generalversammlung vom 5. März ds. Js . ist

an Stelle des Inspektors Hans Speidel der Schlosser¬
meister Jakob Bäuerle in Schömberg zum stellver¬
tretenden Geschäftsführer gewählt worden.

Neuenbürg, den 10. Mai 1913.
Amtsrichter Brauer.

Gewerbeschule Uenenbürg.
Aufforderung zur Anmeldung der

schulpflichtigen Lehrlinge.
Alle in gewerblichen und kaufmännischen Betrieben be¬

schäftigten Lehrlinge, welche die Gewerbeschule noch nicht3 Jahre
lang besucht haben, sind zum Besuch der hiesigen Gewerbeschule
verpflichtet und haben sich am

Freitag  den 16. Mai , abends 6 Uhr,
im Zeichensaal des Schulhauses zur Anmeldung und Einteilung
in die beiden Klassen einzufinden.

Der Schulvorstand:
Oberreall. Bolz.

Höfen a. E.

Nu Khmdv. killt
WWmiigkl,

sehr gut erhalten, verkauft billigst
Knöller, Uhrmacher.

Ein gutgestimmtes

für einige Monate zu leihen
gesucht.

Offerten an Billa Schön«
blick, Gaistalb. Herrenalb.



Neuenbürg , den 14. Mai 1913.

vs . LLss . LN . » . 8.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verlust meinerl. Frau , unserer
lieben Mutter und Schwester

Helene Lrsimvsrt
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Dir trauernde« Hinterbliebenen.

Vergebung von Gannrbcitcn.
Zum Neubau eines Einfamilienhauses sowie zum

Neubau eines Zweifamilienhauses in Birkenfeld habe
ich die

Beton-, Maurer- und Steinhauerar-eiten, sowie die
Zimmer-, Schmiede- und Flaschnerarbeiten

im Akkord zu vergeben.
Die Unterlagen liegen in meinem Bureau in Birkeufeld bis

Dienstag  den 2V. Mai 1913 , abends S Uhr,
zur gef. Einsicht auf, woselbst auch die Offerte, in Prozenten des
Kostenvoranschlags ausgedrückt, spätestens dis abends 8 Uhr
abgegeben werden wollen.

Birkeufeld , den 13. Mai 1913.
Die Bauleitung:

W. Hildenbrand , Architekt, Bauwerkmeister
und Wasserbautcchniker.

§ K. Forstamt Hofstrtt.
Kkigholr-Nktkaif
am Mittwoch  den 21. Mai,

! vormittags 10 Uhr
!im „Lamm" in Neuweiler
!aus Staatswald Hut Aichelberg
Abt. 24 und 60 und Schindel¬
hardt Abt. 3:

Rm.: Buchen:  19 Prügel,
104 Ausschuß; Nadelholz:
76 Anbruch.

Ferner aus Neubann (zwischen
Neuweiler und Hvfstett) :

Rm. : Nadelholz:  265
Ausschuß.

Auszüge sind vom K. Kameral-
amt Alteusteig gegen Bezahlung
erhältlich.

Neuenbürg.
Am Freitag früh r/r4 Uhr

fahren

2-3Kraftwagen
zum Prinz-Heinrich-Flug

nach Pforzheim.
Anmeldungen nimmt die Be¬

triebsleitung entgegen.
Krastwageugesellschaft.

Empfehle
mein

großes Lager
in

Kinderwagen,
Sportwagen,

Leiterwagen, Kiuderstühle,
Triumpfstnhle, Reisckörbe,

sowie alle übrigen Sorten Korbwaren
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.
WE " Sämtliche Reparaturen  gut und billig. - WW

Lllr. 8ewwelratd, ?torrkeim.
jetzt Waisenhausplatz 3, früher Deimlingstr. 12.

und jede Reparatur besorgt
sorgfältigu. empfiehlt sich höflich
0. Lelimiä, Klaviermacher.
Offerte erbeten an die Exped.

ds. Blattes u. A . Heyuiche « ,
Pforzheim, Jahnstr., sowie an
Hrn. Oberlehrer Vollmer.

Visitenkarten
liefert rasch und billig

!die C. Meeh' sche Buchdruckerei.

KNeiniger kadriksnt : Lart «Zentner, Söppingen.

>a. 8elM8mm8l6ine
xar. vorMriZe lVare liekeit

prompt unck billig
LeruLs>r«i Leckers , Oodleun.

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh'schen Buchdruckerei.

Norddeutscher
Aopd öremen
Schnell» un- Post-ampfer-

verbin-ungen nach
allen Weltteilen

«-̂Bremen--«
New gork» öaltimsr»

Philadelphia
Galveslon

NanaSa^ Cuba
Srasilien» La plata

Genua- New gork
Sremen- Ggasien

Sremen- Australien
Mittelmeer-Verkehr

Nor-seebS-er»Verkehr
»sw.

Reise- Schecks
welt»Rre-itbriefr

flurkunst «rtellen

Norö- eutscher Llopö
Sremen

Seaeralvertretung
für württrmdergr

passage-öureau Komknger
Stuttgart, RönigskraS» fZ

oder
M . Lutz, Neueubürg,

Fa . Th . Weiß.

A nterer SchwarAwalSgau.
Der Untere Schwarzwaldgaubegeht

am Samstag  den 17. Mai ds . Js.
vo« abends 8 Uhr ab

im Saale des Gasth. z. Anker in Neuenbürg
die

w M SWrlD WM
mit turnerischen, gesanglichen und musikalischen

Darbietungen
und ladet hiezu die verehr!. Mitglieder der Gauvereine, sowie
sonstige Freunde des Turnens ergebenst ein.

Eintritt für Nichtmitglieder von Turnvereinen 1 Mk.
DV Programme, sowie Broschüren über die Geschichte des

Gaues sind au der Kaffe zu habe».
Der Gauauslchutz.

Neuenbürg.

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehr!. Einwohnerschaft von Neuenbürg und Umgeb¬

ung. sowie den HH. Architekten und Bauherren zur Kenntnis,
daß ich auf Grund meiner langjährigen Tätigkeit in Neuenbürg,
selbst am Platze ein

Zimmer-Geschäft
verbunden mit Herstellung vo « Täferschiudel « und
Ausführung vou Berschiudluugsarbeite « eröffnet habe.

Durch meine sehr gut eingerichtete Werkstätte bin ich in
der Lage, sämtlichen in mein Fach einschlagenden Arbeiten in jeder
Beziehung gerecht zu werden bei reeller und solider Ausführung.

Um gütigste Berücksichtigung bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

LLsrl DLItssLSlG,
Jimrner . und Werschindellungs-KefcHäfi.

Im Sägen vou Brennholz und Aus¬
fräsen von Brennholz -Kreissägen

empfiehlt sich_ der Obige.

Fuhr-AM
ab Bahnhof Rotenbach wird
vergeben. Leistungsfähige Fuhr¬
unternehmer wollen ihre Adresse
schriftlich an die Exped. d. Bl.
einreichen.

(sSLStrliLkt gssLkuklkS

MOL?
AISMHM

snsrXsnnk
unN- >ke >Ngdegekc>ru-<ien«dareintackskenttersisü-ing
eines l»11ig«n.« ok!bexömm-
licken kamilisngetrsnNe»

vss Utsr IlnitotS—7  pfg
2 ubsben inXeueokür ^ r
^pottieke tl . 8 o 2en-
kgkät ; VV. ? ies 8; ^ ci.
I-usinsuer ; Orükeu-
dg-usen : Irrnst lV. 6 u ck;
Lerrovuld : ^ pottieke;
Wilbslm KöniZ;  liern-
vuoli : Leinboict bner;
Löten n/Lns : iobsnn

6 s rib.

Neuenbürg.
Setze mein am Unterwässerweg

gelegenes

Wohnhaus
Nr. 74 samt Stalluug, Remise
und Garten dem Verkauf aus.
Dasselbe würde sich infolge seiner
Räumlichkeiten vorzüglich für
einen Handwerksmann eignen.

Kräftiges

zum Gemüseputzen(kein Spülen)
zu sofortigem Eintritt in Jahres¬
stellung gesucht.

Lüllütoriilm ZekMiMMilSlill,
Schömbergb. Wildbad.

Verkauf von

Wem-,Wngt.-«.
KMiMsWnchen

in verschiedenem Alter zeigt an
Frl. Wollenweber,

Geflügelhof.
Schömberg O/A. Neuenbürg.

Ve rloster:  lelepdon 67, ^ eneobürK ^ blaslsv IVvllliiKer , Lau - unck illöbelsodreinerei , Nöksu » /L.
Druck uud Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälsrs (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürgs
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